
Infoblatt zum Punktspiel gegen Unterhaching 
 

1.  1. FC Union Berlin 70 Pkt / +35 Tore 
2.  SC Paderborn 58 Pkt / +23 Tore  

3.  SpVgg Unterhaching 57 Pkt / +9 Tore   
4.  Fortuna Düsseldorf 55 Pkt / +17 Tore 

… 
 

Willkommen Freunde des runden Leders. 
 
Da dieser Flyer ja immer 2-3 Tage vorm Spiel fertig gestellt wird, können wir natürlich manche 
Ereignisse nicht mehr in die Bewertungen und Themen einfließen lassen. Das heißt ich weiß 

heute, am Mittwoch, noch nicht wie Düsseldorf am Freitag (also aus eurer Sicht quasi gestern) 
in Wuppertal gespielt hat. Daher heute einfach mal zwei Einleitungen…sucht euch einfach die 

raus, die der aktuellen Situation entspricht. 
 

Variante 1 - Seid jegrüßt Unioner zum ersten Matchball für unsere rot-weißen Überflieger. 
Dadurch, dass Düsseldorf gestern nicht in Wuppertal gewinnen konnte, haben wir heute be-

reits die Chance uns in die zweite Liga zu schießen. 5 Spieltage vorm Saisonende bereits den 
Aufstieg unter Dach und Fach zu haben wäre absolut spektakulär und wohl etwas womit nie-

mand rechnen konnte. Aber von allein wird dies auch heute nicht klappen. Was fehlt is ein 
einziger verdammter Sieg…ein einziges Tor mehr als Unterhaching. Das dies kein Spazier-

gang wird, sollte jedem klar sein – gegen Haching zog man in der Hinrunde den Kürzeren und 
die Truppe ist seitdem alles andere schwächer geworden. Also lasst uns heute Gas geben um 

diese letzte verdammte Hürde zu nehmen um etwa so gegen 15:48 Uhr die unglaubliche 
Rückkehr in die 2. Liga zu feiern! 

 
Variante 2 – So…willkommen zur Revanche gegen Unterhaching, die uns eine der beiden 

bisher einzigen Niederlagen zufügten, die mittlerweile aber auch schon wieder 18 Spiele her is. 
Der Aufstieg ist nach dem Sieg in Düsseldorf in mehr als greifbare Nähe gerückt und diesen 

wird sich die Mannschaft sicher nicht mehr nehmen lassen wollen. 
Da Wuppertal allerdings gestern gegen Düsseldorf verloren hat, können wir den Aufstieg heute 

leider doch noch nicht in trockene Tücher bringen. Die Mannschaft wird aber natürlich umso 
konzentrierter sein, damit man vielleicht nächste Woche dann doch schon feiern kann und die 
letzten Spiele kollektives Abfeiern gewährleistet ist. Einen großen stimmungstechnischen Ge-

genpart wird’s heut sicher nicht geben…aber tut das unserer Sangeslust einen Abbruch? Wohl 
kaum…also viel Spaß beim Spiel….Schulter an Schulter für Eisern Union! 

 
Bitter natürlich die Verletzung aus dem Düsseldorf-Spiel für Daniel Göhlert, der nun wohl bis 

Saisonende ausfallen wird, weil er sicher in den engsten Anwärterkreis kommen würde, wenn 
es um den besten Spieler der Saison ginge. Gute Besserung @Daniel Göhlert!!! 

 
Apropos Düsseldorf…ein paar Zeilen später wird dann nochmal der vergangene Sonntag the-

matisiert, aber vornweg schon mal ein riesen DANKESCHÖN an euch alle gerichtet. Diese 
Situation am Einlass, dieses Schulter an Schulter war die reinste Gänsehaut. Ick bin einfach 
nur glücklich und stolz auf unsere gesamte Fanszene, so unterschiedlich sie auch sein mag 

und da spreche ick mit Sicherheit auch für das gesamte Kollektiv. Wenn die Kutten die Ultras 
ins Stadion holen müssen (wie es jemand im Union-Forum beschrieb), hehe…hör uff, da be-

komme ick noch 4 Tage später beim Gedanken ne Gänsehaut… 



Rückblicke:  
 
BFC Preussen vs 1.FC Union Berlin 2:3 (Pokal-Vierte lfinale) 
Direkt nach der Arbeit zu Unne… Pokalspiel beim BFC Preußen, bei denen man bereits in der 
Oberliga-Saison gastierte. Die Anstoßzeit mit 18 Uhr wohl etwas risikoreich gewählt, da bei 
einer möglichen Verlängerung die Sportanlage an der Malteser Str. kein Flutlicht besitzt. Die 
Partie wurde pokalspieltypisch verlabert… ein Blick immer mal nach links zu den Ultras der 
Preußen… dort standen 25 junge Südberliner, die die Mannschaft gelegentlich anfeuerten. 
Erinnerte alles etwas zur sehr an das Liedgut der alten Dame… wahrscheinlich waren es die 
gleichen Kunden, die bei unserem Pokalspiel zwei Runden zuvor drei Straßen weiter Stern 
Marienfelde supporteten. Ein Kult der Torjubel, der leicht an Südamerika erinnerte, denn die 
Fanatiker rannten allesamt nach unten zum Wellenbrecher… hehe. Von Seiten der Gastgeber 
gabs eine gute & engagierte Leistung, auch wenn die ca. 400 Unioner nur ihre B-Elf spielen 
sahen… im Halbdunkeln stand es noch 2:2 und als manch einer schon das Handy zückte, um 
Bescheid zu sagen, dass man zum Abendmahl doch erst ne halbe Stunde später da ist, 
schoss Biran in der 90. noch den Siegtreffer zum Halbfinale im Paul Rusch Pokal. Nicht nur 
Union, sondern auch die Polizei hatte alles richtig gemacht! Zwei Hundertschaften + 5-6 Zivis 
vor Ort, die für Ruhe und Ordnung sorgten und sämtliches Konfliktpotential im Keim erstickten. 
So lob ich mir das! Steuergeld adé… und das obwohl man denken würde, es spricht sich nach 
zig Jahren mal rum, dass es bei solchen Kicks null Ärger gibt.  
Armes Deutschland. Armes Berlin?! Amen. 
 
1.FC Union Berlin vs Stuttgarter Kickers 5:1 

Nach zwei „Nullnummern“ unserer Mann-
schaft in Folge und den Siegen aller Spit-
zenteams vom Vortag, war unser Team an 
jenem Sonntag schon etwas unter Zug-
zwang. Gerade solche Spiele, Tabellenfüh-
rer vs Schlusslicht, sind da ja irgendwie 
wie gemacht für einen Ausrutscher. Aber 
unsere Elf liess absolut nichts anbrennen 

und sorgte früh für klare Verhältnisse, auch wenn die Kickers in Mitte der Hälfte 1 halbwegs 
vernünftig mitspielten. Wichtiges Zeichen an die Liga, wenn Haching, Düsseldorf und Pader-
born punkten, dann tun wir dies auch und toppen alles nochmal, indem man etwas für die Tor-
differenz arbeitet. Auf den Rängen eine recht entspannte Atmosphäre. Ostersonntag kostete 
sicher den einen oder anderen Gelegenheitsbesucher, aber die Zahl 6400 geht schon in Ord-
nung. 150 Gäste aus dem Schwabenlande unterstützten ihre Farben in den Anfangsminuten, 
wobei bei uns davor 0,0 Dezibel ankam und mit der sich abzeichnenden Niederlage wurde dies 
dann auch eingestellt. Dazu noch ein wirres Spruchband, welches aber wohl nicht aus Szene-
kreisen der Kickers stammen soll. Unsere Heimseite mit der Fortsetzung der „Eisern ist“-
Reihe…“trotz Auswärts-Saison aufzusteigen“. Dazu 2 Spruchbänder in der 2.Hälfte gegen den 
Polizeieinsatz in Paderborn: u.a. „In diesem Land, es ist bekannt, die Bullen ausser Rand und 
Band“, dazu ein paar Zeilen später auch nochmal eine kurze Bestandsaufnahme. 
 
Die Stimmung passte sich 
unter der Gegengeraden 
dem Spielverlauf auch an. 
Locker und gelöst, wie es 
halt so ist, wenn die 
Spannung fehlt, auf jeden Fall hat es ziemlich Spaß gemacht und die Mannschaft sorgte für ein 
vergnügliches Osterfest, die Eier fanden sich ja fast alle im Kickers-Tor wieder. Fast, den einen 
Treffer musste der gute Jan Glinker fangen, fragt mich aber bitte nicht, wie und wann dieser 



gefallen sein soll, hehe. Dazu mal ne kurze Story aus sich des Vorsängers von mir, die fast 
peinlich geendet wäre. Mir lag schon dieses „wiedermal zu null…“ auf der Zuge, ick hatte 
schon innerlich angesetzt mit dem Gesang und schaute nochmal zur Anzeigetafel ob es denn 
von der Zeit her passen würde, als da plötzliche ne „1“ bei den Gästen stand. Total verwirrt für 
den Augenblick… ;-) Der Rest des Tages und der Geschichte ist schnell erzählt, dem Trainer 
mal ein extra Dankeschön vermittelt und dann den sonnigen Tag im Kiez ausklingen lassen… 
 
Fortuna Düsseldorf vs 1.FC Union Berlin 0:1 
Es is ja bereits viel rund um dieses Spiel geschrieben und gesagt worden. Das wenigste davon 
hatte mit Fußball, geschweige denn mit den Geschehnissen im Stadion, zu tun. Ich werde hier 
sicher nicht noch mal alles aufrollen und meine letztendlich persönliche Meinung zu den Vorfäl-
len, hier jetzt großartig breit treten – zumal sie sich in vielen Punkten sicher mit den Meinungen 
von vielen anderen deckt. Zu recht früher Stunde verließ man im 9er Bus Berlin Richtung NRW 

mit einer gewissen Portion Vorfreude und Motivation. Das Verhältnis zwischen beiden (aktiven) 
Fanszenen hat sich in den letzten Jahren ja rapide verschlechtert und man war gespannt, was 
Düsseldorf heute zeigen würde. Nach dem Hinspiel nahmen ja einige Düsseldorfer via Internet 
(wo sonst) den Mund reichlich voll und beschwörten uns „beim Rückspiel aufzupassen“. Nun 
ja, und bitte! Nach einer kurzweiligen Fahrt und einem satten Frühstück, traf man sich am ver-
einbarten Treffpunkt mit den etwas 150 weiteren Mitstreitern. Durch ein lobenswertes Maß an 

Disziplin und Planung schaffte man es tatsächlich 
trotz 2maligem Umsteigen (wo noch weitere 
Leute dazu stießen), mit rund 200 Leuten 
unbemerkt bis in Stadionnähe zu kommen. Der 
Union-Mob, der aus verschiedensten Gruppen 
bestand und ein gewisses „Potential“ hatte, wurde 
erst am Stadion von der Polizei enttarnt, nachdem 
man mit „Eisern Berlin“-Rufen auf sich auf-
merksam machte. Zunächst wurde man dann 
zum Gästeblock gebracht, wo einige bereits das 

Stadion betraten während die Polizei etwa 180 Leute festsetzte und offenbar auch nicht vor 
hatte, diese in den nächsten 2 Stunden irgendwie „frei“ zu lassen. Es geschah nix…keine Be-
gründung, keine Lösungsvorschläge, einfach nix. Man hatte das Gefühl, die Beamten warteten 
nur auf eine Unbeherrschtheit um DANN Gründe für weitere Maßnahmen zu haben.  
Maßnahmen ergriffen aber nur die Fans die bereits im Stadion waren, herauskamen, sangen 
und letztendlich keinen Polizeimaßnahmen, sondern den eigenen Fans „Tür und Tor“ öffneten. 
Somit konnte man nun im Stadion mit voller Kapelle und reichlich Motivation im Bauch losle-
dern und das ehemalige Rheinstadion in seine Hand bringen. Die Heimfans waren durch die 
bekannten, unschönen Maßnahmen dezimiert und ohne Taktstock, schafften es aber dennoch 
ab und an laut zu werden. 



Auf dem Platz alles wie erwartet. Eine Heimmannschaft die die letzte Chance nutzen woll-
ten…kämpfte und fightete und eine Union-Mannschaft die dagegenhielt, sich viele Fehler im 
Spielaufbau leistete aber 
letztendlich doch wieder 
abgezockter war. 3 Punkte für uns 
und 2500 Fans konnte ausgelassen 
den BigPoint feiern. 
Nach dem Spiel alles ruhig, mit 
Sonderbahnen zum Bahnhof wo 
einige D´Dorfer Prolls erst n großen 
Rand hatten, dann aber ordentlich 
Hackengas gaben und somit alles 
wieder beruhigt. Die 
Bundespolizisten und unsere 
werten Zivilbeamten hatten dann 
alle ein großes Fragezeichen 
überm Kopf, wohin unsere Gruppe 
wollte. Des Rätsel-Lösung folgte umgehend, als sie schließlich auf einem Dorfbahnhof mit 
aussteigen mussten und zusehen mussten, wie wir in wenigen Minuten in unsere 9er Busse 
stiegen und plötzlich alle verschwunden waren. 
Insgesamt sicher ein großer Tag als Unioner, an dem fast alles stimmte. Dank und Respekt an 
alle die aus dem Stadion nochmals nach draußen kamen und sich für die anderen einsetzten – 
DAS war Unionwürdig, DAS war etwas was ungemein stolz gemacht hat. 
Lediglich diverse Begleitumstände, wie bspw. die Polizeimaßnahmen gegen die Heimfans 
trüben dieses Bild. Hoffen wir, solche Maßnahmen werden nicht bald trauriger Standard. 
Bericht: Vico 
 
Kommentar: 
Düsseldorf, Landeshauptstadt des bevölkerungsreichsten Bundeslandes, Sitz der Zentralen 
Informationsstelle für Fußballeinsätze. NRW, ein Bundesland mit zig Erst- und Zweitligisten, mit 
Fußballbegegnungen und Fanmassen die sich eben nicht als Freunde zählen im Wochen-
rythmus. LTU-Arena, derzeit Austragungsort von Bundesligapartien durch den Ausbau des 
Stadions in Leverkusen. Und eine 3.Liga-Partie, mit weitaus weniger Zuschauern, mit weitaus 
höherer Anzahl an Sicherheitskräften bekommt es von staatlicher Seite nicht auf die Reihe, für 
einen geordneten Ablauf zu sorgen. Auf puren Verdacht werden hier Fangruppen dem Spiel 
ausgeschlossen, die weder sich einer Straftat schuldig gemacht haben, noch irgendeinen an-
deren Vorwand für ein Einschreiten des Staates gaben. „Es liegen Erkenntnisse vor…“, ick 
kann es nicht mehr hören. Siehe unsere „Festnahme“, ohne Begründung, ohne Anlass wird der 
Stadionzutritt für hundert Leute verweigert. Keiner gibt Informationen her, alles wird auf die 
„Anweisung von oben“ geschoben. Man versucht Unmut zu wecken um dann ein Einschreiten 
begründen zu können. Man hält eine Masse an Leuten grundlos fest, man schürt Unmut und 
Unverständnis und hofft auf negative Aussetzer der festgehaltenen Personen, um dann einen 
Grund vorweisen zu können. HILFE!!! Ick dachte bis jetzt, so mancher Staat würde sein angeb-
liches Recht durch solche Massnahmen bei Kriegsgefangenen gegen jegliche Völkerrechte nur 
hinwegsetzen. Beweislos der Freiheit beraubt, solange Misshandelt bis man aus Verzweiflung 
und Nötigung Fehler begeht oder sich seinem Schicksal hingibt und ihnen erst im Nachhinein 
einen Grund gibt. Dies mag zwar alles fernab unserer „Fußballscheisse“ sein, aber so fühle ick 
mich derzeit. Ihr habt ein System um Fußballspiele für die Sicherheit aufgebaut, ihr habt den 
Fans fast jegliche Freiräume genommen, ihr verhängt Strafen, Stadionverbote, Meldeauflagen 
und jeden weiteren Scheiss. Wann zum Teufel erreichen wir denn mal das Ende der Fahnen-
stange??? Gebt doch endlich öffentlich über Herrn Zwanziger zu, dass ihr die Fanszenen zer-



stören wollt. Dieses alibihafte in den Funktionshäusern der Verbände und Sicherheitsorgane ist 
doch nur noch schleierhaft. Ick hab die Schnauze voll von euch.  
 
„nur die Flucht nach vorn kann uns jetzt noch retten…“ 
 
Wortwörtlich, wenn dir das Topspiel der Rückrunde, der entscheidende Schritt in Richtung 
Aufstieg genommen werden soll, was kannst du tun??? Rennen, nochmals rennen, an die 
Stärke deiner Szene, an dich und deinen Verein glauben, ne gewisse Portion Dreistigkeit und 
Glück besitzen und zusammen Ketten zerschlagen. Denn so eine Gemeinschaft, so ein Zu-
sammenhalt kann eben Berge versetzen und dies haben wir demonstrativ am Sonntag bewie-
sen. Kein Einsatzleiter hätte mit dieser Solidarität gerechnet und auch wenn es ein oft zitierter 
Spruch ist, aber an dem ist soviel Wahres dran: „zusammen sind wir stark“…lasst uns diese 
Aktion vorm Stadion nutzen und uns dem bewusst werden, dass wir trotz der vielen unter-
schiedlichen Ansichten und dieser sehr vielfältigen Szene dennoch eine richtig fette Gemein-
schaft bilden können. Ein Zusammenhalt der uns stärkt und der auch nach außen Stärke aus-
strahlt. Rückt zusammen und bindet euch an die Szene. Ihr Unioner die vielleicht im Umkreise 
der Szenegruppen steht, ihr habt gesehen was zusammen möglich ist und warum sollten wir 
daraus nicht die positiven Aspekte ziehen und darauf aufbauen, um stärker als je zuvor in die 
2.Liga zurückzukehren. Ick fahre nun auch schon 15 Jahre regelmässig zum Fußball, aber so 
eine Gänsehaut, als alles nur noch „JAAAAA“ schrie, hatte ick selten. Dieser Glücksmoment 
als man nach purer Hoffnungslosigkeit durch EURE Hilfe das Stadion betreten konnte obwohl 
man damit fast schon abgeschlossen hatte, dieses Gefühl als hunderte Menschen jubeln, 
schreien und einen mit offenen Armen empfangen, dies war ganz groß…dies war Uni-
on…Schulter an Schulter!!! 
 
1.FC Union Berlin vs VfB Hermsdorf (Pokal-Halbfinal e) 4:1 (0:0, 1:1) n.E. 
Strengt mal alle eure Gehirnwindungen an…genau. Jenes Spiel gegen Hermsdorf im Halbfina-
le des Paul-Rusch-Pokal wiederholt sich in dieser Spielzeit. Damals noch in der AF, eine ewig 
lange Partie gegen den Underdog, die unser Team mit 8:9 im Elfmeterschiessen verlor und 
daher die lukrative Chance DFB-Pokal in dieser Saison verspielte. Aber dies ist Vergangenheit 
und nun sowas wie eine kleine Revanche, diesmal aber weder in der AF noch im Prenzlberg, 
sondern der KSC stellte seinen Platz in der Wendenschloßstr. zur Verfügung. Dort ist für die 
Stadionhopper ein recht neues Flutlicht zu finden, aber der geneigte Zweete- oder Testspiel-
fahrer kennt dit Stadion ja zu Genüge. Was nach der ganzen Saison ziemlich cool war, ist die 
Tatsache mal wieder in Köpenick gespielt zu haben, sich somit schön aufs Fahrrad geschwun-
gen und durch den Kiez zu Unne geradelt. Es wird Zeit das dies wieder zur Regelmäßigkeit 
wird!!! Vor Ort dann vielleicht 900-1000 Zuschauer, so würde ich es grob schätzen, darunter 
vielleicht 100 Leute, die für den Gast die Daumen drückten und als Einzigste auch ein paar 
Schlachtrufe verlauten liessen, da die Heimseite sich eher aufs Plaudern und Fussi kieken 
beschränkte. Mit fortlaufender Spielzeit fühlte man sich aber dann wieder um ein Jahr zurück-
versetzt. Union mit der B-Elf schaffte es nicht die Hermsdorfer Abwehr zu knacken und ver-
zweifelte dann schlussendlich an einem überragenden Gästetorwart. „same procedure as eve-
ry year“ gegen Hermsdorf. In der Verlängerung dann selbiges Bild, jedoch zog ein Gästespieler 
an der Mittellinie stehend einfach mal auf das Union-Tor, der Ball tippte auf, Busch am Stolpern 
und der Ball trudelte ins Tor, auweia…Die Sensation lag in der Luft, wobei…wäre ja nichts 
Neues. Aber Dogan konnte zum Glück noch ausgleichen und das Elfmeterschiessen retten. 
Dort dann diesmal entgegen dem „Marathon“ vom letzten Mal eine super kurze Angelegenheit. 
Hermsdorf verschoss alle 3 Elfmeter, Unne traf 3 mal und dann war es auch schon vorbei. 
Union somit im Pokalfinale in 2 Wochen. Der DFB-Pokal Einzug dürfte zwar durch den Aufstieg 
eh erreicht sein, aber Prestige ist es alle mal und ein Pokal mehr in der Schrankwand, warum 
nicht. So also nun gegen den Lügenclub aus Charlottenburg…liebes Team, bitte ballert sie 
weg.  



Rückblick Paderborn  - Fan- und Mitgliederabteilung (FuMA):  
Treffen zum Polizeieinsatz in Paderborn 
 
Am Dienstagabend, 15.April fand in der Geschäftsstelle des 1. FC Union Berlin e.V. ein erstes 
Treffen zum Thema „Polizeieinsatz in Paderborn“ statt. An dem Treffen nahmen u.a. Vertreter 
der Fan- und Mitgliederabteilung des 1. FC Union Berlin e.V., des Eisernen V.I.R.U.S. e.V., der 
Sicherheitsbeauftragte des Vereins, Sven Schlensog, und die Fanbetreuung teil. Im Beisein 
von Rechtsanwalt Dirk Gräning und Axel Pannicke vom Fanprojekt Berlin wurden zunächst die 
Ereignisse am Bahnhof von Paderborn noch einmal zusammengefasst und Strategien für das 
weitere Vorgehen diskutiert. Einig waren sich die Beteiligten, dass alle Hebel in Gang gesetzt 
werden sollen, damit die Verantwortlichen für die katastrophale Einsatzführung zur Rechen-
schaft gezogen werden. Um Geschädigten des Einsatzes rechtlichen Beistand zu ermöglichen, 
möchten wir Euch darauf hinweisen, dass noch immer das Chemnitz-Konto des Eisernen 
V.I.R.U.S. besteht und hier von euch Beträge jeglicher Art zur Unterstützung unserer gemein-
samen Faninteressen gespendet werden können. Den Eingang der Spenden könnt Ihr in re-
gelmäßigen Abständen auf www.eiserner-virus.eu/chemnitz.php einsehen. 
 
Kontoinhaber: Eiserner V.I.R.U.S. e.V. 
Bank: Berliner Volksbank 
Bankleitzahl: 100 900 00 
Konto: 2000 978 402 
Verwendungszweck: Paderborn/Euer Name 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir noch einmal alle Augenzeugen um ihre Mithilfe. Je mehr 
Stellungnahmen gesammelt (z.B. Gedächtnisprotokolle vom zeitlichen Ablauf der Ereignisse) 
und je mehr Fakten zusammengetragen werden können (z.B. von besonders auffälligen 
Einsatzkräften), desto größer ist die Chance auf Erfolg. Jeder, der verletzt wurde, sollte sich 
(wenn nicht bereits geschehen) beim Verein melden. Auch Personen, die sich unsicher sind 
oder aus bestimmten Gründen bisher auf eine Anzeige verzichtet haben, sollten sich unbedingt 
melden, damit man mit ihnen das weitere Vorgehen besprechen kann. Wenn noch jemand 
Bilder oder gar Videomaterial hat, bitten wir darum, dieses zur Verfügung zu stellen – alles 
kann wichtig sein. 
 
Kontakt - Fanbetreuung: 
Lars Schnell 
030 / 65 66 88 45 
0160 / 11 56 232 
fanbetreuung@fc-union-berlin.de 
 
 
In eigener Sache:   
 
Der aufmerksame Waldseiten-Leser kann sicher zustimmend nicken, wenn wir 
behaupten, in dieser Saison in Sachen Flyer einen positiven Schritt in 
Sachen Entwicklung verzeichnet zu haben. Mit recht guter Konstanz 
wurde (mit Ausnahme dem Bayern-Spiel) zu jedem Spiel ein 8-seitiges 
Infoblatt in die Kurve gegeben, beim Kick gegen Dresden sogar satte 16 
Seiten.  
 
Das jene eben auch mit Inhalt gefüllt werden müssen, dies ist einer mehrköpfigen Redaktion zu 
verdanken, die sich im 2 Wochen Rhythmus darüber den Kopf zerbricht. Jedoch möchten wir 
gerne auch unser Spektrum erweitern und rufen euch alle zur Mitarbeit an dieser kleinen „Kur-



ven-Zeitung“ auf. Sei es Leserbriefe, Anregungen, Kritik oder einfach auch nur eine Möglichkeit 
der Vervielfältigung, gerne nehmen wir Vorschläge aller Art zur Kenntnis und wir werden mit 
Sicherheit uns keiner Zensur unterliegen, so dass wenn ihr es wünscht, hier gerne eure Zeilen 
lesen könnt. 
 
Nutzt die unabhängigen Medien unseres Fanblockes und verknüpft eure Gedanken mit den 
Jungs und Gruppen der Kurve, denn diese lebt nicht von allein, sondern je nach dem, wie man 
sie mit Leben füllt. Kontaktdaten findet ihr im Impressum am Ende des Flyers. 
 
Sendet eure Meinung wenn ihr zu Berichten oder Gedanken eine andere Ansicht vertretet oder 
schreibt selber ein paar Zeilen für die „Wald-Seite“. Zudem könnt ihr euch auch gerne bei uns 
registrieren, falls ihr kein Exemplar verpassen möchtet und ihr bekommt dann regelmässig 
sofort im Anschluss nach der Begegnung den Flyer per Mail zugesandt. 
 

 
Aus der weiten Welt des Fußballs:  
 
Roda JC Kerkrade: 
In der letzten Waldseite berichteten wir über die Fusion der beiden niederländischen Vereine 
Roda Kerkrade und Fortuna Sittard zum FC Limburg. Nun gibt es wieder Hoffnung für die Fans 
der beiden Traditionsvereine. Da die Provinz Limburg die Zusage zur finanziellen Unterstüt-
zung des neuen Klubs zurückzog, da beide Vereine selbst zu wenig für die Verbesserung der 
finanziellen Lage beitragen. Nun werden beide Vereine vorerst unter ihren bisherigen Namen 
weiterspielen. 
 
Köln: 
Während des Spiels 1. FC Köln gegen Bayer Leverkusen wurde der Schiedsrichter über die 
Stadionlautsprecher mit den Worten „Ey, Penner, Ey, Abseits...!“ beleidigt. Nun erhielt der 
Verein vom DFB einen „Blauen Brief“ mit der Mahnung das Stadionmikrofon in Zukunft nicht 
mehr unbeaufsichtigt zu lassen … 
 
Dresden: 
Bereits am 27. Februar wurde der FSV Lok Dresden von den Fans neu gegründet. Der Verein 
der 1990 seine Selbstständigkeit aufgab und mit der Fußballabteilung zum Dresdener SC 
wechselte, nannte als Grund dafür „unüberwindbare Zerwürfnisse“ mit dem Nachfolgeverein. 
Ab der nächsten Saison wird der Verein, der von 1966 bis 1990 aktiv war, wieder im Punkt-
spielbetrieb antreten. Als Richtlinien gelten für das neue Präsidium sportlich faire und freundli-
che Zusammenarbeit mit allen Vereinen. 
 

FUSSBALLFANS SIND KEINE VERBRECHER!  
 
 

Dienstag – 12.Mai 2009 – 18:30 Uhr ��� �  Wismut Aue vs 1.FC Union Berlin 
 
Mit dem Zug nach Aue 
 
Am 12.05.09 wird es vom Eisernen V.I.R.U.S. in Zusammenarbeit mit 
dem 1.FC Union und der DB Regio einen Zug nach Aue geben. Der 
Fahrpreis beträgt 19,-€ pro Person. Die Abfahrt wird zwischen 11 - 12 
Uhr liegen. Die genauen Zeiten werden wir ca. eine Woche vor Abfahrt 
bekanntgeben können. Auf Grund der Vorfälle im letzten Zug möchten 
wir Euch nochmals darauf hinweisen, dass den Anweisungen unserer 



Ordner unbedingt Folge zu leisten ist, das Rauchen nur in dem vorgesehenem Bereich erlaubt 
ist und mutwillige Beschädigungen zur Anzeige gebracht werden. Bitte achtet im Interesse 
Aller auch auf Euren Nebenmann. Solche Verhaltensweisen schädigen uns alle. Wir bitten 
Euch auch darum nicht gegen Fenster, Türen, Decken u.ä. bei den Gesängen zu schlagen. Die 
dadurch versehentlich verursachten Schäden müssen wir alle tragen. Ausserdem möchten wir 
Euch bitten die ausliegenden Mülltüten zu nutzen. Wir sind der Meinung, dass man auch mit 
diesen wenigen kleinen Regeln eine schöne Party im Zug machen kann. Als Konsequenz aus 
dem letzten Zug werden wir keine 5 Liter Fässer Bier, Grossabpackungen (Stiegen, Kanister 
etc.) alk. Getränke mehr im Zug zulassen. Wir bedauern dieses Vorgehen und entschuldigen 
uns bei allen Fans, die damit bisher verantwortungsbewusst umgehen konnten. Doch obliegt 
uns hier als Veranstalter auch eine gewisse Fürsorgepflicht gegenüber den Mitfahrern und 
somit müssen wir darauf achten, dass keine Personen stellenweise bis zur Bewusstlosigkeit 
alkoholisiert sind. Vielen Dank für Euer Verständnis! Tickets gibt es wie gewohnt im Fanshop, 
Ticketoffice, bei at gate Schivelbeiner Strasse 42 und bei Heimspielen am V.I.R.U.S.-Stand. 
 
kommende Spieltage:  
 

·  Sonntag, 03.05.2009, 14:00 Uhr SV Sandhausen – 1.FC Union Berlin 
 �  Hardtwaldstadion 
 
- keine zumutbare WE-Ticketverbindung, der Ort hat direkt noch nicht mal einen Bahnhof. Also 
organisiert euch in Autos, Neuner, Busse oder ICE´s plus Bus für das letzte Teilstück. 
 

·  Mittwoch, 06.05.2009 1.FC Union Berlin – Tennis Borussia  (Pokalfinale) 
 �  Jahnsportpark 
 
·  Samstag, 09.05.2009, 14:00 Uhr 1.FC Union Berlin  – Jahn Regensburg  

 �  Jahnsportpark 
 

·  Dienstag, 12.05.2009, 18:30 Uhr  Wismut Aue – 1.FC Union Berlin 
 �  Erzgebirgsstadion 

 
Union Zwee:  
 
So, 26.04.2009 - 14:00 Uhr  1. FC Union Berlin II -  BFC Viktoria 89  
So, 03.05.2009 - 14:30 Uhr  1. FC Union Berlin II -  SFC Stern 1900   
So, 10.05.2009 - 14:00 Uhr  1. FC Union Berlin II -  VfB Hermsdorf 
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